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Fernspreche ? 535 ^ auptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe 48M

»r«jz . Ehrend de? Kriege ? an allen Werltagen in zwei Ausgabe » — Bezugs -
Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .70 . Von der

•. 1 " ^ r den Ablagen abgeholt , monatlich 60 Pf . AuswärtZ ( Deutschland )
^ Ur£<' b ' e Post Mk . 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung ,

ktn in Oesterreich -Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz , Italien bei

QSfi* - -!1 , en - UebrigeS IlnSland ( Weltvostverein ) Mk . 9 .— vierteljährlich durch die

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrSschluß

Beilagen :
Einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitize UnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich : da ? vierseitige UnterhaltungSblatt

„ Blätter für den F «"« ilientisch "
Wandkalender » Taschenkahrpläne usw .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badischc Politik , sowie Feuilleton
für Ausland . Nachrichtendienst und den -illgcmeinen Teil : Franz

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittags

Anzeigenpreis : Die >iebensp,Ulige kleine Zeile oder oeren Raum ü5 Pf , Reklamen
60 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeigen 15 Pfß , PlatzLorschrist mit 20 ° /« Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlaß nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles , Kla ^ eerhebung , zwangsweiser Beitreibung und Konkurs »

verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilagen nach besonderer Vercinbaruxg
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - BermittlungZstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittag ? 8 Uhr , bezw . nachmittag ? 8 Uhr
Redaktion und ÄejchZjtZstelle : Adleritrage 42

' Wionsdruck und Verlag der „ Badenia " . « .-G . für Verlag
Druckerei, Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Th . Meyer ;
Vahl

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
Franz P f e i f f e r in Karl ?ruhe

Y7om westlichen Kriegsschauplatz.
$ o tlin ' 26. April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

'Meldet aus Genf : Der Petit Parisien berichtet :
f ii n f

toor f eine Taube über Lun 6 vi l le
Utiü . ^ hn Bomben , durch welche drei Arbeiter
chen ^ Arbeiterinnen verletzt wurden . Am glei -
^ ntirh fle erschienen fünf deutsche Flieger über
zah , . *>• Nur eine Bombe wurde geworfen , aber

Personen durch Glassplitter zertrümmerter
dj ^ ^ .F' cheiben verletzt . Von Nancy wandten sich
Jon ! e (?€r nach P o n t - ü.-M ousfon und belegten
(,''"fcFinrr

nTf!e benachbarte Ortschaften mit zahlreichen
SIm 0'™ ; mehrere Personen wurden verletzt .

c> , . er Compiögne erschien eine Taube .
L ? lte!!Et ließ vor den französischen Linien mehrere
eil, K

C
fi - niederfallen und entschwand , als Artillerie

in Feuer auf die Flugmaschine eröffnete ,
Richtung auf Villers ^ otterets .

^ österreichisch-lmgarische
Tagesbericht .

2*, . Neue Erfolge in den Karpathen .
I it(

26 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt .
toirfo verlautbart : 26 . April mittags . An der

sch Kathen front dauern die Kämpfe im Ab-

l>ns?

^ südöstlich des Uzfoker-Pafses fort . Eine
eroberte gestern südöstlich

einen neuen Ŝtützpunkt
ltrt̂ ma chte ^ Offiziere und über 10 00

®ölie ^ Gefangenen . Um die verlorene
w :

^'
^

' ' ^ Metobern, begannen mm die Russen
" ^ ftige Gegenangriffe und versuchten auch

§ «uh
* ' "chbarabschnitten vereinzelte Vorstöße . Der

Hg , angriff des Feindes richtete sich gegen die
un ^ östlich anschließende Stellung .

„ ^ Engerem Kampfe war dieser A n st u r m

^
er schwersten Verlusten der Russen

^ ^ e s ch l a g e n . 2 Bataillone des Gegners

h .._
en hierbei fast gänzlich vernichtet , einige

Sßert ^ ^ Qnn gefangen . Die sofort einsetzende
8 g

"
^ ugsaktion brachte uns in den Besitz von

w 1 ützengräben und vielem Kriegs -

Au
ial

*n ^en übrigen Abschnitten wurden die Nacht -
^ Kindes blutig abgewiesen Vor den

QU, »
Ul0en ^es Uszokqr Passes ging der

ü i, t ;-
r
.na ch abgeschlagenem Angriff fluchtartig

^ vi>u
gestrigen Kämpfen wurde das bisher ge-

^ biet trotz verzweifelten Gegenangriffs
fc°n eJ nur behauptet , sondern südöstlich

An
^ »iowa noch erweitert .

» itjj ,
r Front westlich des Uszoker-Passes , in

:
31 e n und Polen , sowie auch am D n j e st r
1 ^ec Bukowina Geschützkämpfe, sonst

r
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

Ä,, '.»
^ ° " ® ° ^ e r ' Feldmarschalleutnant .

sucht seine Niederlage zu verschleiern .

-
1 ' e

«
? r

'0 , April . Aus dem österreichischen
^ e isequartier wird der National -

oiulm 0*; Aus dem Wege über Rumänien
elle Wahrscheinlichkeit nach aus russischer

C - » . .. chncht verbreitet worden , nordöstlich
E einer a ,

°
c
to 1 & hätten sich die Kampfereignisse

f, .
'r ^ orrp -' h

° P cn Schlacht ausgesponnen . Wie

W ~ ? rfäI )rt ' entspricht diese Meldung
l? Tatsachen , denn in der genannten

m der letzten Zeit nur zu kleinen
aber !-.?

don geringer Bedeutung gekoinnien .
Wand ^ .I

°br ehrreich mit welchen Mitteln
C n r ö ße v ? • " i )cn Anschein einer
fe,

* » sucht A [
® n Aktionsfähigkeit zu er -

r Versuch? n
* tatsächlich besitzt. Die Absicht

schl ^
'/ " l?ehc>n^ ^ egen^ aus der Hand : die durch

Zlĝ chten hervn^n ? us^ ™ den drei Karpathen -
^ Irschs ^ ?rufene Schwächung soll auf diese

öen zur werden . Die für die großen
8 ef ,en sind itf tU9unfl gestandenen russischen
Ä °? Uen der Hauptsache verbraucht .

Vorstösn> ^ ^t und gefangen , und die
' tlTiiff,, . ' vtß IPfof rtnrfv imlnvnrtmrvinv» Vi-vrt-v_

hPM, „ <5 Hauptsache verbraucht ,
- ;S6? v ^ und gefangen , und die

* i * '" ' ifsenuoch unternommen wer -
tt 0 fa ^ rer n , , ,, r • Soldatenmaterial weit g e -

offcnf, „ v
a t bestritten werden . Wenn

<iÄ " ' '
T

inneren Schwäche der
t " fib? 5£ätrrtr 0-inse -ncn Punkten der Feind

C « H enT 8 c »« fit , so hat man es mit
mit J . l ^fern des großen Bran -

"^ nten .
^ « ut Glück unternommenen

Wien , 26 . April . Magyar Orszag meldet aus
Ungvar : Die Russen versuchten in der Gegend
von Uszok im Ungtal wieder auf jenes Gebiet vLr-
zudringen , wo sie im November vorigen Jahres
so große Verluste erlitten hatten . Sie drangen
in sünszehnsachen Reihen vor ; ihnen
folgten unmittelbar ihre Batterien . Unsere Ar -
tillerie gab auf die rufsichfe Infanterie und Artillerie
zu gleicher Zeit Salvenfeuer ab ; beide , Infanterie
und Artillerie , wurden nahezu vollständig v e r -
n i ch t e t . Unsere Lage um den Uszoker-Paß kann
als vorzüglich bezeichnet werden .

Der Krieg zur See.
Eine böswillige englische Verleumdung .

Berlin . 26 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Anläßlich der Meldung über die Versenkung
des englischen Fischdampfers „St . Law -
rene " durch ein deutsches Unterseeboot
am 23 . April hat die Times die Nachricht verbreitet ,
der Kommandant des Unterseebootes habe die
Rettung zweier über Bovd gesprungener Leute
der Besatzung des Dampfers nicht gestatten wollen ,
so daß diese ertrunken seien . — Hierzu wird uns
von maßgebender Stelle mitgeteilt : Das deutsche
Unterseeboot konnte aus dem Verhalten des Fisch-
dampsers , der zuerst mit hoher Fahrt auf das Boot
zuhielt und dann abdrehte , erkennen , baß er ein als
Vorpostenboot dienendes Fahrzeug vor sich hatte .
Es zwang den fliehenden Dampfer durch Geschütz -
seuer zum Stoppen , worauf sich der größte Teil der
Besatzung in die Boote begab . Inzwischen ließen
drei an Bord zurückgebliebene Leute Brieftauben
aufsteigen . Sie winkten dann ihre Boote heran und
als diese in der Nähe waren , sprangen die Leute
über Bord . Nur einer von ihnen wurde von den
Booten gerettet , während die beiden übrigen er¬
tranken . Das Unterseeboot , das zu dieser
Zeit 250 Meter vom Dampfer entfernt lag , hat
in keiner Weise das Rettungswerk
beeinträchtigt . Die Behariptung der Times ,
die inzwischen auch durck> Funkentelegrammdienst
von Poldhu weiter verbreitet worden ist , muß dem -
nach als eine böswillige Verleumdung
bezeichnet werden .

*
Der Fliegerangriff auf Neidenburg .

Allen stein (Ostpreußen ) . 26 . April . (W .T .B .
Nicht amtlich .) Bei dem Fliegerangriff auf
Neidenburg haben die Russen sich selbst mehr
Schaden zugefügt als uns . Der Allensteiner Ztg .
zufolge sind russische Fliegerbomben auf den Markt -
platz niedergefallen , wo russische Gefangene gerade
mit dem Aufräumen von Schutt beschäftigt waren .
Drei Gefangene wurden getötet und drei ver -
wundet . Außerdem wurde dort noch eine alte Frau
verletzt . In der Nähe des Bahnhofes ist ein leerer
Schuppen niedergebrannt .

Die Königin von Belgien .
Berlin , 26 . April . Die National -Tidende meldet

laut einem Telegramm des Lok. - Anz . aus Kopen -
Hagen aus Paris : Pierre Loti wurde von der
Königin von Belgien in Audienz empfangen .
Loti führte 'das Gespräch auf die bayerischen
Verwandten der Königin , wobei diese sagte ,
sie lxrbe keine Beziehung mehr zu ihren Verwandten .
Zwischen ihnen und ihr sei ein „eiserner Vor -
hang " niedergegangen , der niemals
wieder gehoben werden könne .

Wehrpflicht bis zum GO. Lebensjahr ?

Berlin , 26 . April . Die Genfer Tribüne miedet ,
laut einem Telegramm der Tägl . Rundschau aus
Genf , aus Paris , daß den: Parlamentsausschuß
eine Gesetzesvorlage zuging aits Aus -
d e h n it n g der Wehrpflicht bis zum 60 . Lebensjahr .

#
Freiburg i . Br . , 26 . April . (Köln . Volksztg .)

Eine Meldung des Pariser Journal , wonach der be-
kannte deutsche Flieger Jngold von den
Franzosen gefangen sei . ist salsch . Jngold
befindet sich wohlbehalten in Süddeutschland .

London , 24 . April . (W .TW . Nicht amtlich .) Die
deutschen Offiziere Sandersleben und And -
ler sind in Chcher vor ein Kriegsgericht ge-
stellt worden , weil sie aus den, Gefangenenlager g e -
flüchtet waren . Beide Offiziere gaben die Tat -
sache der Flucht zu , protestierten jedoch gegen den
Gerichthof , weil sie kein Ehrenwort gegeben hätten
und nach der Haager Konvention nur zu einer
Disziplinarstrafe verurteilt werden könnten , die von
dem Kontnmndanten des Lagers zu verhängen wäre .
Der Protest wurde nicht angenommen . Das Ur -
teil bedarf der Bestätigung ; es wurde noch nicht be-
kannt gegeben .

Eine Kriegsdebsttc im «ngmslheli
Abzcsrdnrtcuhliiis .

Budapest , 26 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) J -n
Abgeordnetenhaus führte M i n i st e r -
Präsident Graf Tisza bei Beratung
des Landsturmgesetzes aus , die Vorlage
drücke den entschlossenen Willen aus , den
aufgezwungenen Krieg mit äußerster Anstrengung
zu führen und die militärischen Vorbedingungen
des Erfolges zu schaffen. Nach einent Rückblick
auf die bisherigen Kriegsereignisse , nämlich der
Defensive der ersten zwei Monate an der Ostfront ,
den Vorstoß auf Jwangorod und Warschau , den
Rückzug vor der Uebermacht , der Abwehr des rnssi -
schen Angriffes auf Deutschland durch die Truppen
beider Verbündeter , weit entfernt von der öfter -
reichisch-ungarischen Verteidigungslinie , der gemein -
samen Offensive bis zur Bzura . Nida , und den
Dunajec und der Verlegung des Schwerpunktes in
die Karpathen , wo Deutschland als Bundesgenosse
bedeutende Kräfte einsetzte, betonte Tisza . daß keine
von den beiden Großmächten kleinliche , sozusagen
lokalpatriotische Gesichtspunkte in den Krieg hin -
eintrug , sondern daß vielmehr beide vereinigt dort
kämpften , wo es für die gemeinsamen Zwecke am
notwendigsten war . Nach den langen Mühen feit
Januar zeigten die letzten Tage und Wochen die
defensive und offensive Kraft beider
Armeen unversehrt und den Gedanken le-
bendig , daß die große Zeit die Erfüllung schwerer
Pflichten erheischt . Der Redner sprach seine Freude
darüber aus , daß auch die ungarische Opposition ihre
Pflicht gegen das Vaterland mit allen Kräften
vollständig erfüllte , daß die Nationalitäten
in Patriotismus und Opferwilligkeit Wetteifer -
ten und daß sich die kroatische Schwesternation
Rühmlich hervortat . Das warme Gefühl des ge-
meinsanren Kampfes wird den Krieg überdauern und
reiche Früchte tragen . Der Krieg bezwecke nicht
Eroberungen , sondern die Erhaltung der bedrohten
Unabhängigkeit mit Hilfe des mächtigen Bundes -
genossen , der in angeborener Treue Beistand leistete .
Oesterreich -Ungarn wird nicht einem mechanischen
Kräftegleichgewicht dienen , sondern dem europäischen
Gleichgewicht , das auf der Unabhängigkeit aller
Völker beruhen muß . Dabei seien alle kleinen und
großen Nationen , welche Sicherheit gegen ausge -
tauchte Weltherrschaftspläne suchten , seine natür -
lichen Bundesgenossen . Oesterreich -Ungarn wolle
die Freiheit und den Frieden Europas sichern nnd
die gute Sache mit Anspannung aller Kräfte zum
Siege führen .

Honvodminister Hazai begründete die Vorlage .
— Bakonyi betonte namens der Unabhängigkeits -
Partei , die ungarische Nation nnd alle Parteien der
Abgeordneten seien entschlossen, bis zum ^

äußer -
sten auszuharren . Er behielt sich jedoch eine
objektive Kritik , sowie die Beschränkung neuer
Gesetzesbestimmungen auf die 5driegsdauer . Mit -
Wirkung der Zivilbehörden bei der Aushebung der
18jährigen und der Verwendung der ältesten und
jüngsten Landstürmer vor . Im allgemeinen stimmte
er der Vorlage zu . da die Freiheit und die Unab -
hängigkeit Ungarns den unbedingten Sieg ersor -
derten . — Gras Jul . Andrassy stellte Ht . daß
Deutschland und Oesterreich -Ungarn die stärkere
Partei seien , da sie mehr gewonnen als verloren
hätten , denn halb Galizien wiege nicht Belgien und
den Teil Frankreichs auf . den d ?e Verbündeten be¬
säßen , auf . Die Verbündeten hätten mehr silberne
Kugeln und ständen militärisch gut . Dennoch sei
eine riesige Arbeit notwendig , da Galizien als
Schutzwehr Ungarns , sowie die Dardanellen
gegen die Riesenflotte der Gegner zu sichern seien .
Der Redner gedachte mit Hochachtung und Sym¬
pathie der deutschen Verbündeten , welche
ehrlich , treu , wissensreich , heldenmütig , schwung-
voll und opferwillig kämpften . Er gedachte der
Türkei , welche getreu ihren historischen Traditionen
den He-ldenkantps führe , und erklärte , daß die
ganzeOpposition , auch die Versassungspartei ,
alle geforderten Opfer bewillige . Sie be-
halte sich zwar die objektive Kritik vor , wolle aber
zeigen , daß alle Ungarn bei Landesgefahr nur den
Sieg erstrebten und vom Sieg überzeugt seien . Je
schwieriger die Lage sei , desto größer sei die Ent -
schlossenheit der Nation . — Der Honvedminister
stimmte Bakonyis Wünschen zu , worauf der G e f e tz -
entwnrf einstinimig angenommen
wurde .

—— °cx § j§>o <>- —

Verlin , 27 . April 1915.
Die Beschlagnahme von Reis .

Berlin , 26 . April . Eine offiziös bediente Korre -
spondenz schreibt : Bei Ausbruch des Krieges ver -

fügte Deutschland über sehr erhebliche Vorräte
an Reis ' die inzwischen , soweit sie nicht verbraucht
sind, in die Hände des Kleinhandels , der Konsum -
vereine und Konsumenten übergegangen sind . Es
besteht aber der zwingende Verdacht , daß außerdem
sehr erhebliche Mengen von Spekulanten zu.
rückgehalten werden , die sie in Erwartung weiterer
Preissteigerung dem Verbrauch vorenthalten . Nur
gegen diese Spekulation richtet sich die vom Bundes -
rat erlassene Verordnung . Es soll dem Reiche
die Verfügung über diese Reismengen gesichert wer -
den , um sie an denjenigen Stellen dem Verbrauch
zuzuführen , wo ein Mangel vorhanden ist. Die
Durchfiihrung der ganzen Regelung ist der
Zentraleink au ssgenossenschast über -
ttagen , die bisher schon den Kommunalverbänden
sehr erhebliche Mengen von Reis zugeführt hat .
Ihr müssen alle Vorräte , die zwei Doppelzentner
übersteigen , käuflich überlassen werden . ^ Der Bun¬
desrat hat darauf Uebernahmepreise sestge-
setzt , die nicht unwesentlich unter den gegenwärtig
spekulativ hochgetriebenen Preisen liegen . Sie sind
errechnet aufgrund der augenblicklichen Preise in
den preiserzeugenden Ländern unter Berücksichtig -
ung der Kriegsfrachten ufw . und unter Hinzurech ,
nung eines erheblichen Aufschlages . Diese Preis -
bemessung schädigt mithin weder den Importeur ,
der noch Vorräte in Besitz hat , noch die Erwerber
aus zweiter und dritter Hand , die mit normalen
Aufschlägen kauften . Lediglich der Speku -
lant , dem sein eigener Vorteil höher
steht als das Interesse der Allgemein -
h e i t , wird durch die Preisfestsetzung unter Um -
ständen Verluste erleiden . Ihn hiervor zu
schützen , lag kein Anlaß vor .

— — -

Baden«
Karlsruhe , 27 . April 1915 .

Natürlich I
In einem von den bekannten , längst widerlegten

Unwahrheiten wimmelnden Artikel beschäftigt sich
die Volksstimme in Mannheim mit der Notiz im
Osservatore Romano , welche formell bekannt gibt ,
daß Wacker sich , wie selbstverständlich und l ä n g st
von uns und der ganzen Zentru in s -'

presse s e st g e st e l l t , der kirchlichen Entscheid -
ung gefiigt hat . Das Blatt sucht auch jetzt noch an
seinen damaligen rein aus der Luft ge -
griffenen Behauptungen fest zu halten . Wir
erklären dem gegenüber , was wir stets den Tat -
fachen entsprechend erklärt haben : Die Volksstimme
hat den Versuch geinacht , die Öffentlichkeit bezüg¬
lich der loyalen Erklärung Wackers , welche Wacker
selbst (Nr . 187 1 des Badischen Beobachters vom
10. Juli 1914) veröffentlicht hat und die des -
halb der Öffentlichkeit bekannt wurde irrezuführen ,
ohne irgend welche fachliche Unterlage
für ihre Behauptungen zu haben . Sie
setzt heute mitten im Krieg ihre Versuche der Irre -
sührung fort und verunglimpft einen Mann , der
in Baden im höchsten Ansehen steht . Sie behauptet
wahrheitswidriger Weise , die Zentrums -
presse habe die Unterwerfung Wackers ableugnen
müssen und beleidigt dadurch die gesamte Zentrums -
presse . Sie wirft ohne Rücksicht auf deu Burgfrie -
den , von dem sie weiß , daß er gerade ein solches Ge -
baren , wie sie es beliebt , materiell und formell ver -
bietet , eine Streitfrage in die öffentliche Diskus -
sion , deren Behandlung angesichts der hartnäckig
behaupteten Unwahrheiten dieses Blattes nur in
der schärfsten Form erfolgen könnte .

Den neueren Unwahrheiten der Volksstimme
gegenüber steht die Tatsache fest , daß die Unter -
werfung Wackers genau so erfolgt ist , wie
wir im Juli vorigen Jahres sestge -
stellt haben , nicht so und nicht mit der
Bedeutung , wie die Volksstimme unwahrer Weise
damals und jetzt wieder ohne jede sachliche
Unterlage glauben machen will . Wir haben kein
Wort von dem zurückzunehmen , was wir damals
schrieben ! dagegen bleibt die gesamte Darstellung
der Vorgänge durch die Volksstimme eine Irre -
sührung gehässigster Art . Die Notiz im Osservatore
Romano bedeutet , wie wir schon festgestellt haben ,
nichts , als daß die Jndexkongregation von der im
Bad . Beobachter und anderswo ihrem kurzen Inhalt
nach veröffentlichten und von der Freiburger
Kirchenbehörde formell nach Rom gesandten Er -
klärung Kenntnis genommen und sie als befrie¬
digend erkannt hat . Weiter nichts !

Der Artikel der Volksstimme zeigt , wie manche
Leute den Burgfrieden verstehen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat sich kx-
wogen gesund« » , dem Obering«ni«uc Kram er ,
Prokuristen bei der GasmoiorÄifabrik A .-G . in
Köln-Teutz , die untertänigst imchgesucht« Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen i>eS ihm mliolxnci König¬
lich Preußischen Kronenordens 4 . Kiosse zu erteilen.



Seite 2 Kadischer Beobachter , rem tag . den 27. April 1915
Mit Entschließung Großh , Ge -neraldirektion dÄ

Etaatkeisenbahnen wurde dem Obereiseiibnhnsekretär
Friedrich Stephan in Bafel das Stationsamt 'Bammental
übertrugen .

<XEE3& £ =EX > —

GemeindepeSitik .
X Durlach , 27 . April . Nach dem Städtischen

Voranschlag für das ^ ahr wird die gleiche Um-
läge wie im vorigen Jahr « , nämlich 32 Pfg ., erhoben
werden . Von eine r̂ Erhöhung der Umlage konnte
nur deshalb abgesehen werden , weil der Stadt durch die
erhöhten Steuerkapitalien , den Ueber schütz der Städt .
Sparkasse , durch Gas - und Wasserwerk und durch den
ÄLaldreservesond Mehreinnahmen zuteil geworden sind .
Die Gesamtausgaben sind berechnet mit 884 073 Mark ,
die Gesamteinnahmen mit 509 105 Merk , so datz der un -
gedeckte Aufwand 373 968 Mark beträgt . — Der lieber »
schütz der Städt . Sparkasse aus dem Jahre 1914 beläuft
sich auf 27 000 Mark .

) : ( Mannheim , 2« . April . An dem unenigelt -
lichen Mittagessen in 'den Volksküchen nehmen
augenblicklich 9E9 bedürftige Schulkinder teil . Ihre große
Zahl ist auf die! Kriegseerhältnisse zurückKuführen , Der
Stadtrat hat nun in seiner letzten Sitzung , da der für
die Schulspeisung vorgesehene Betrag von 22 000 Mark
nicht ausreicht , bewilligt , daß der Mehraufwand von 2500
Mark monatlich aus den Mitteln der Kriegsanleihe ent -
noiranen wird .

t Schwetzinze » , SS . April . Nach dem städtischen
Voranschlag betragen die laufenden Einnahmen für
1915 158 282 Mk ., die Gesamteinnahm -n 160 575 Mk . ,
die Gesamtausgaben 421807 Mk. Demnach sind durch
Umlagen aufzubringen 261232 Mk . Der Umlagefutz
wird von 47 auf 50 Pfg . erhöht werden für die Liegen -
schasts - und Betriebssteuerwerte und für das Einkommen .
Auf das Kapitalvermögen darf nach den gesetzlichen Be -
stimmunaen eine Umlage von bereits mehr als IS Pfg .
nicht erhoben werden , welcher Höchstsatz bereits vor
mehreren Jahren erreicht wurde .t Ettlin» en , 25 . April . Der Voranschlag der
Stadtgemeinde Ettlingen fürs Jahr 1915 ist erschienen .
Die Gesamtausgaben der Stadt sind mit 603 592 Mk.
veranschlagt , die Gesamteinnahmen mit 358145 Mk ., so
datz 245 447 Mk . durch Umlage aufzubringen sind . Ein «
Erhöhung der Umlagen ist nicht notwendig .

Rastatt , 26 . April . Der BürgerauSschuh
beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit der Er -
höhung der elektrischen Strompreise für
Beleuchtungszweck « von 40 auf 50 Pfg . und für Kraft -
itixtid von 20 auf 2*5 Pfg. pro Kilowattstunde . In der
Beratung war «» nicht sämtliche Redner mit dieser Preis -
erböhung em « rstanden , die Vorlage wurde aber schließ-
lich mit 30 ge^ en 20 Stimmen angenommen .

+ ? »ben - H«d« n, 20. April . Der Boranschlag
der Stadt für das Jahr 1916, der bei äußerster Spar -
sainkeit unter Vermeidung einer UmlogeerhShung einen
Umlagefutz von 32 Pfg ., w !« bisher , vorsieht , enthält u . a .
eine Trbähun ^ der Gas », Wasser , und Strompreis ^ fürdie Krieg ŝyeit . Di « durch den Krieg verursachten außer ,
ordentlichen Ausgaben werden auf Anlchensmittel über »
nommen . Di « laufenden Einnahmen stellen sich um rund
362 OSO Mark niedrig «^ als im Jahr « 1914 . An diesem
Ausfall sind die Städt . Betriebswerke allein nrit 262 -000
Mark beteiligt .

: : : Baden - Baden , 26 . April . Die Stadtverwaltung
hat angeordnet , datz auf den städtischen Aufschriften alle
fremdsprachlichen Bezeichnungen ent -
fernt und soweit erforderlich durch deutsche ersetzt wer -
den . Zur Förderung der gleichen Bestrebungen im Ge »
werbe wurde eine städtische Sonderkommission eingesetzt ,
welche bereits ihre Tätigkeit aufgenommen hat .

: : : Offenburg , 26. April . Nach dem städtischen
Voranschlag wird die Umlage vom Lil^ enschast»-
und AetriebSv ^rmögen 38 Pfg ., von 100 Mr . Steuer¬
wert des Kapitalvermögens 16 Pfg . betragen . Die Aus »
gaben sind mit 1276 230 Mk . und die Einnahmen mit
762 46« Mk . berechnet , so daß 513 780 Mk . durch Um -
lagen zu decken sind.

Oftenturg , 26 . April . Im Jahre 1914 brachtedie Städtische Sparkasse einen Reingewinn von
49 600 Mark . Zum erstenmal seit 15 Jahren , nämlich
seit der Unterschlagungskatastrophe , ist die Städt . Spar -
kasse wieder in der Lage , der Stadtkasse ihren Ueberschuß
zu überlassen . Ein Teil des UeberschusseZ wird zur
Unterstützung der Kriegsteilnehmerfamilien , der andere
Teil sär die städtischen Schulen verwendet .

( '■) Zell a . H ., 26 . April . Der Bürgerausschuß
genehmigte den städtischen Voranschlag für 1916,wie im Borjahre einen Umlagefuß von 62 Pfg .

Haslach i. K., 25 . April . Das Städtische
Elektrizitätswerk gibt bekannt , daß durch die
wiederholten Pr «isste!ig«rungen der Rohmaterialien vom
1 . In !» d . I . ah Neueinrichtungen nur mit einem Auf -
schlag von 25 Prozent ausgeführt werden können .

Chronik »
Baden .

t Karlsruhe , 25 . April . Den Bezirksämtern gingen
vom Ministerium des Innern Gedenkblätter für
die Angehörigen gefallener Krieger zu mit
der Anweisung , diese Gedenkblätter an die Geistlichen
weiterzuleiten , die sie dann den Empfangsberechtigten
aushändigen sollen . Die Gedenkblätter wurden im Auf -
trag des Kaisers von Professor Doepler dieses JahreS
entworfen .

$ Karlsruh ?, 26 . April . Für die gewerblichen
Vereinigungen des Gaues Mittelbaden
wurde ein Lieferungsverband (Lieferungsgemeinschaft )
für Anfertigung von Waffen rocken errichtetund zwar auf Grund eines Vertrages zwischen dem Be -
kleidungsamt des 14. Armeekorps und dem Gewerbe -
verein Karlsruhe als Vorortverein des Gaues Mittel -
baden . An dieser Lieferungsgemeinschaft können sichalle organisierten Schneidermeister Mittelbadens betei -
ligen durch UebernaHme der Anfertigung einer beliebigen
Anzahl Waffenröcke . Anfragen sind an die Geschäfts -
stelle des Lieferungsverbandes , Karlsruhe , Lenzstraße 7,oder an Schneidermeister Adam Hunsinger - Karlsruhe ,
Kaiserstraße 124, zu richten . Letzterer wird die Zu -
schnitte für die Waffenröcke einschließlich der Zutaten ab -
geben .

) : : ( Karlsruhe , 26 . April . Arn Sonntag fand hier
eine Versammlung der Vorstandschaft des Karlsruher
Turngaues statt , in welcher mitgeteilt wurde , daß
etwa 90 Prozent der Gauangehörigen zum
Militärdien st eingezogen sind . Die Zahl der
Gauangehörigen betrug auf 1. Januar 1915 insgesamt
4870 .

^ Mannheim , 26. April . Der Stadtrat hat be-
schlössen , der Erbauung einer zweiten Rheinbrück «
erst einige Zeit nach Beendigung des Krieges näher zutreten .

•# Mannheim , 26. April . In der Nacht zum Sonntagkam es hier zwischen zwei Schlosserlehrlingen zu einer
schweren Messer st echerei , wobei auch der Re -
volver eine Rolle spielte . Der 16jährige Willi Bart -
mann und der gleichaltrige Albert S t r o b e l wurden
bei der Rauferei schwer verletzt .

chf Schlatt a . Kr ., 26. April . Auf dem Katzenbuckel,
« incm Berghügel beim Hohenkrähen , spielten einige
Knaben im Alter von ungefähr 10 Jahren mit
einer Patrone , die sie zur Entladung brachten . Die
Kugel drang dabei einem Knaben durch die
Hand und verletzte ihn schwer . Wann wird end-
lich diese gefährliche Spielerei mit Waffen und Geschossen
aufhören ?

+ Baden - Baden , 27 . April . Im fast vollendeten
80. Lebensjahre ist hier Major a . D . Karl Freiherr von
Reck , der Vater des Großh . badischen Gesandten in
München , Ludwig Freiherr von Reck , gestorben .

) : ( Legelshurst bei Kehl , 27. April . Der vor einigenMonaten zum Landsturmbataillon nach Mülhausen ein -
gezogene Korbmacher Michael Stengel konnte da?
t

« i m w e h nicht überwinden und machte seinemeben durch Erschießen ein Ende .
+ grei &nrg , 26 . April . Als neuntes Opferdes feindlichen Fliegerangriffs am 15. April istder achtjährige Volksschüler Maier feinen schweren Ver -

letzungen erlegen .
Ö* Freiburg , 26 . April . Eine hier vorgenommene

Sammlung zu Gunsten de ? Deutschen Ver -
eins für SanitätShunde ergab den schönen Be -
trag von 8823 Mark . Außerdem wurden dem Verein
über 40 Hunde unentgeltlich zur Verfügung gestellt .

Freiburg , 27 . April . Vor einigen Tagen weilte
ein « Abordnung der ungarischen Re -
gierung , der Direktor des technol , G «»verbemuseumSGaul , d« Direktor der landwirtschaftlichen Akademie
Krolopp , Profesfo ^ v . Karlowitz und Dozent Dr .
Dollinger , sämtliche auS Budapest , hier , um di«
orthopädischen Einrichtungen zur Verwund «t«nbehandlung
zu besichtigen . Die Abordnung hatte besonders den Er -
satz verloren gegangener Glieder sich zu ihrem Studium
ausersohen . Äon den hier empfangenen <Andrü «ken und
Anregungen waren die Herren außerordentlich befriedigt .

<Z Heimbach , 26. April . In der gestrigen wiederum
sehr stark besuchten Versammlung des hiesigen Volks -
verein ? hielt Gewerkschaftssekretär Mucker aus Lahr
einen interessanten Vortrag über die bisherigen
Wirkungen und Lehren des Weltkriege ?
in volkswirtschaftlicher , nationaler und geistiger Hin -
ficht. Im Anschluß daran gab Pfarrer Dr . Keller
eine Rundschau über die gegenwärtige Lage des Kriege ».

-ch> Bermatingen bei Markdorf , 26 . April . Der seit
36 Jahren hier als Lehrer und Organist wirkende Haupt -
lehrer Friedrich August Singer konnte dieser Tage
sein 50jährigeS Dienstjubiläum als Volks -
schullehrer feiern .

Crnte -Bittgottesdienst in den evang. Kirchen . Der
Evans . Oberlirchenrat hat einer Anregung des deutschen
evangelischen Kirchenausschusses folgend , für den Sonn -
tag Rvgate , 9. Mai / eine gottesdienstliche Feier festgesetzt,in welcher in Predigt und Gebet die Bitte um den gött -
lichen Segen für das Wachstum der diesjährigen AuS-
faat und für einen gedeihlichen Ausfall der Ernte zumAusdruck kommen soll . Mitbestimmend bei der Anord -
nung der Feier war , daß das deutsche Volk neiden dem
«Kampf der Waffen einen wirtschaftlichen Kampf zu
führen hat und -der Ausfall der Ernte in diesem Jahre
deshalb weit mehr als in FriedenGcchren für unser Volk
von der allergrößtes Bedeutung ist.

*
Gegen die fremdsprachlichen Hotelschilder . Die

Schwarz Wälder Handelskammer hat ihr Be -
fremden darüber ausgesprochen , daß , trotzdem das natio -
nale Selbstbewußtsein in diesem Krieg in hohem Matze
gestärkt worden ist, doch einzelne Geschäftsinhaber , na¬
mentlich Hotoliers und Gastwirt «, sich nicht zur Beseitig -
ung von ihren in französischer oder englischer Sprache
abgefaßten Schildern halben aufraffen können . Die
Schoarzwälder Handelskammer bezeichnet das Vorhan -
densein solcher Schilder als eine Geschinacklosigkeit, die
sehr leicht vermieden werden kann . Die 1 Handelskammer ,
welche hauptsächlich wünscht , daß das französische Wort
„Garage " durch das deutsche Wort „Unterstand für Kraft¬
fahrzeuge " sehr gut ersetzt werden kann , ersucht all « Ge -
schästsinhaber dringend , unverzüglich alle ! Inschriften in
englischer und französischer Sprache zu entfernen .

*
Der neue Sommeufahrplan , dessen erster Entwurf

sich noch in Bearbeitung befindet und der erst nach dem
1 . Mai herauskommen dürfte , enthält verschiedene Ab -
änderungen des Personenzugfahrplans . Besonders be-
merkenswert ist, daß zwei neue v - Z ü g e zwischen
Frankftirt und Baden über die Bergstraße verkehren wer -
den . Die ! beiden Züge sollen zur Entlsst -ung der außer -
ordentlich stark benützten V -Ziige 94 Hamburg -Karlsruhe -
Basel und I ) 51 Bafel -Hamburg dienen . Sie erhalten
die Bezeichnung Vorzug l) 94 und Vorzug I) 21 . Der
Vorzug D 94 fährt dem Hauptzug um 6—8 Minuten
voraus , und zwar in Frankfurt ab 9 .32 vorm . Vorzug
D 21 läuft auf der ganzen Strecke 5 Minuten vor d6in
Hauptzug .

Ans anderen deut ?«ken Staaten .
Stuttgart , 26 . April . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Gestern

ist der Fabrikant Ernst S t a e n g e l , der Seniorchef
und Gründer der Schokoladenfabrik Staengel und Ziller ,
im Alter von 87 Jahren gestorben .

München , 26 . April . Dr . Georg Heim , der bekannte
Zentrumsabgeordnete und Bauernorganisator , hat heute
sein 5 0. Lebensjahr vollendet . Dazu schreiben m
Nr . 209 vom 25 . April die Münch . N . Nachr . : „Wenn
schon bei seinen politischen Freundchi Dr . Heinis lebhaftes
Temperannent mitunter heftigen Widerspruch und Gegen -
sätzlichkeiten zeitig »- so war es um so natürlicher , daß
seine parteipolitischen ' Gegner , darunter auch die M . N.
N„ mit ihm manchen Kampf auSzufechten hatten . Das
kann aber kein Hindernis dafür sein , das reiche vslks -
wirtschaftliche Wissen und das starke Orzanisationstwlent
dieses zurzeit bedeutendsten Führers der bayerischen ,
Bauernschaft schon um deswillen anzuerkennen , weil
rade in diesen bewegten Zeiten sein Einfluß auf die
Bauernschaft , sein praktischer Blick und sein Wissen dein
deutschen Vaterlande höchst wertvolle Dienste
auf dem Geriete der N a h r u ng S mit t el v e r s o rg -
ung geleistet hat und hoffentlich auch fernerhin noch
leisten wird .

" Dr . Heim , dessen Erkrankung aus der
Rückreise aus Suaem &urg wir ^ meldet hatten , konnte in -
zwischen die Weiterfahrt nach Regens bürg antreten und
ist dort bereits eingetroffen .

irrt Gren . - Regt . 110 Ŝchriftsetzer Karl Kreut
von Offenburg , Musk . Karl Böhringe r _

1■
Tiengen , Unteroff . d . L . Dentist Hans UN
Mandel aus Badifch -Rheinfelden , Musk . im ^ ° '
114 Peter 'Schlächter von Lochmatt , @efr . £

■ •
Emil Kiefer von Saig , Unteroff . d . R . im •

Regt . 109 Otto Albietz von Wehr , Gefr . im '
Regt . 110 Hermann Fischer von SÄwamug >
Musk . Konrad Speichinger von Emmingen
Egg , Musk . im Regt . 170 Gymnasiast Sto» » "
Riede von Eigeltingen , Inf . Gebhard F11
von Oberuhldingen .

Aitter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne K r e u z 2 . Klasse erhielten -

Res . Joseph Glasstetter von Ettlingen , -va Jj
lehrer Karl Horcher , zuletzt in PforzhenN ' ^^
zirkstierarzt Köhler von Schwetzingen , ,
junker -Unteroff . Woldencar Finckh von M
heim , Unteroff . Augsdörfer von Walbhil -̂ '
Stadtpfarrer Ziegler von Lahr , Unteron -̂ ^

Auf dem Aetde der Kyre gefakene
1 " Madener.

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Unteroff .
d . L . Jakob V e st , Schneider Georg G u t e k u n st
und Schriftsetzer Hermann Stock von Karlsruhe ,
Unteroff . im Regt . 170 Johann P f e r s ch i n g von
Bruchsal , Einj . -Freiw . im Regt . 112 Emil Theo -
bald von Mannheim , Inf . im Regt . III Franz
Karl Simon von Ottenau , Unteroff . im Res .-Jnf .-
Regt . 110 Gypsermeister Hermann Haas von F »r -
bach, Musk . Adolf Schindler von Bühlertal ,
Landwehrmann im Jnf . - Regt . 110 Alois Sch a u f -
ler von Kappelwindeck , Albert Schaufler , Ritter
des Eisernen Kreuzes , von Kappelwindeck , Pionier
Fritz W i n t e r e r von Oberkirch , Franz Joseph
H u b e r von Oppenau , Ersatzres . im Regt . 163 Jo -
seph L e o p o l d von Unterhannersbach , Kriegsfteiw .

junker -Unteroff . Woldemvr Finckh

PH *>. i
Willy Wiedmer von Freiburg , Lt . d . R . ,von Schweighof , GenMehändler Stefan H a a s _
Villingen und Gefr . Fritz Sänger von 1 '

Ferner : Feldwebe -llt . Oberpostassistent Karl M ao
und Felddivisionspfarrer S t u m p von Karlsn v '
Veterinär d . R . Dr . Hans B u tz von Schwei " ' ?
Obergefreiter Fritz W e n z von Brühl -Nohry >
Unteroff . Hermann Fanz von Eisental , Fun <
Adolf N e st l e r aus Förch , Kriegsfreiw . Gefr . 1' .
Phil . Fritz Heck von Sandhofen , Unteroff . Hernu ■

Rösch von Hangen , Unteroff . Albert Leber a
Haide , Wohrmänner Dyonis Biihler und ^ l>l^
Bozenhaid aus Meßkirch und Gren . Mar
stehle von Wehr .

Ghrentaftk.
Unsere Pioniere unter der Erde . .

Welch ungeheure Anforderungen der „ Minenlc >cö
an den Mut und die Nerven stellt , kann auch dcr• *-
verstehen . Stundenlang in einem engen , niedrigen
10 Meter unter der Erdoberfläche , bis IM Meter '

ut,die eigene Stellung vorgeschoben , arbeitet der
ständig in Gefahr , von seinem grimmigen Feinde
fallen oder durch dessen Gegenmine zerquetscht zu ^ v
den ! Trüb brennt das Licht , dem nicht mehr gen»g

^
Sauerstoff zur Verfügung steht , fieberhaft arbeiten
der Spitze die drei braven Männer , es gilt , den CI|
zu fassen, ehe es ihm gelingt , seinen Gang unter unl 1'1
Schützengraben zu treiben . fl.

Gehört schon zu den regelrechten Arbeiten eine ß®
gehörige Dosis Mut und Selbstverleugnung , so weru
in d ' r Nähe des Feindes diese Eigenschaften in höchl^
Maße gefordert , wie die nachfolgend geschilderten

'± a
bayerischer Pioniere beweisen dürften . , j

1 . Der Wjährige Leutnant Eduard Dostler ^
Pottenstein a . d. Pegnitz )« des bayerischen Pionier - ! uö
ments und die freiloillg «ihn 'begleitenden P iol" t
Res . Dürrbeck aus Hausen bei Forsthein und Law ■ v
Pion . Michael Schede ! aus Eohnberg bei Kro>

^ ,{
haben am 5. März eilten eigenartigen Kampf 10 ^
unter dcr Erdoberfläche bestanden . ^

In einem unserer Minenstollen war das senkr^ ,
Heranarbeiten des feindlichen MineurS „erhorcht " iv .
den . Lt . Dostler ließ , da das Geräusch schon sehr
klang , die in Stollen arbeitenden Pioniere aus - ^
und begab sich mit den genannten Pionieren an de» .
drohten Punkt . Hier ließ er geräuschlos die Holzvelic >>

^
ung unseres Stollens entfernen , damit der Feind 11
vorzeitig auf das Vorhandensein unseres Ganges c 11
merksam würde . ,Nun hieß es ruhig warten , wie sich die L ,
wickelt. Nach etwa einer Stunde erschien ein
blatt von jenseits im deutschen Stollen und gleich
wurde der Durchbruch mit Spaten und mit den
erweitert . Gegenüber unseren drei Helden standen 1 3
5 verblüffte Feinde . Sofort eröffnete Lt . Dostler ^

L
Feuer , was nicht siel , ergriff die Flucht . Ein ®erW l.T

'
„

ter , der dicht an dem Durchbruch lag , wurde in unje .
Gang her « ingezogen . Etwa 15 Meter von dem Ka - * ,
platz mündete der feindliche Stollen in den feii '.dl ^ ^

Schützengraben . ölh
Auf das Schießen eilten aus einem Seitenstouen

einige Gegner herbei , wurden aber durch daS tvoy •>
zielte Feuer DoftlerS zurückgetrieben . M ;ec

Nun wurde rasch mit Hilfe anderer Freiwillig ^ >
^Stollen geladen und gesprengt , so daß dem Feino

Eindringen unmöglich gemacht war .
2. Der Bizefeldwebel und Offizier -Stellvertretcr

bayerischen Pionier -Regiment Wilh . Seins aus - 'mv
berg hat mit dem Unteroffizier Rudolf Nagel aus -

Per Wettßürger.
Ein Kriegsroman von Walther Schulte

v o in Brühl .
(Nachdruck verboten .)

» ) (Fortsetzung .)
Aber jetzt konnte sich Kurt nicht lange mehr mit

Siefen Stimmungen und Erwägungen befassen . Sie
waren schon abgeschüttelt , als er seine Gemächer
betrat . Andere Fragen wurden jetzt an ihn gestellt ,und es hatte ganz den Anschein , als ob seine Tat -
kraft , seine Entschlossenheit , seine kaufmännische
Dispositionsgabe nun vor ihre höchste « Aufgaben
kämen . Und wenn er auch nicht daran glauben
mochte , daß Rußland wirklich einen Krieg riskierte ,
diese Soldatenwirtschast und diese Truppenzusam -
menziehnngen innßten doch scl?were Unzuträglich -
keiten für die Werke mit sich bringen .

Unverzüglich ließ er seinen Prokuristen zit sich
bitten , und bald darauf stand das kleine , verwachsene
Männchen mit den listigen Aeuglein vor ihm . Der
Onkel hatte den Jakob Hammesfahr vor Kwei Jahr -
zehnten vom Niederrhein mitgebracht . Damals war
er noch ein bescheidener Kommis , aber Benjamin
Gehrkens verstand es immer gut , sich die rechten
Leute auszusuchen , die er für die Fabrik brauchen
konnte und die so sicher und wacker arbeiteten , daß
er sich ' w >"nn es ihm gerade paßte , unbehindert von
geschäftlichen Sorgen Tage oder Wochen seinen
Liebhabereien , besonders der Jagd , widmen konnte .
Und auf den Hammesfahr konnte er sich am aller -
meisten verlassen . Der kleine Mensch wuchs sich nach
und nach zur eigentlichen Seele des Geschäfts aus ,
so sehr , daß ihn Kurt , nachdem er die Vertretung
L>es Onkels übernomn -'en hatte , öfter ducken mußte ,wenn er init einem gewissen Eigensinn auf seine
MajordoninsuStellnng in der Fabrik pochte, und
unter Umständen gar in seinen ? bergischen Dialekt
bem jungen Herrn gegenüber erklärte :

„Dat han ech gefeit , und wat ech geseit han , dat
iS reiht .

" Aber schließlich hatten sich die beiden doch
ineinander gefunden , und Kurt lernte die absolute
Zuverlässigkeit und das geschäftliche Genie des
Kleinen so sehr schätzen , daß er täglich dem Onkel
recht gab , dsr immer behauptete :

„Der Kaubes hat zwei Verstände , einen in seinem
Kopp und einen in seinem Puckel ."

Nun stand der Prokurist vor seinem jungen Herrn
und piepste : „Et war höchste Zeit , dat Ihr zurück-
kamt , Herr Gehrkens . Hier stinkt et in der Fecht-
schul' und dat nit z» knapp .

"
„Na , dann steckt Euch dagegen mal diese Estre -

madura Regalia Superiora Extrafeinia ins Gesicht,
Hantmesfahr, " entgegnete Kurt und hielt , der ein »
zigen Leidenschaft des Angestellten Rechnung tra -
gend : eine gute Zigarre zu rauchen , das Etui hin ,
gab ihm auch eigenhändig Feuer , nachdem der Pro -
kurist die Spitze der Importe mit seinen bemerkens -
wert großen und guten Zähnen abgebissen und aus -
gespuckt hatte . Dann tat er mit großem Behagen
einige Züge und bemerkte :

„Die Zigarr ' is gut , dagegen is nix zu sagen
Herr Gehrkens , aber dat Stinken in der Fechtschul ' ,
dat bleibt eso , und ich wollt ' von Herzen , ich könnt '
jetzt die ganzen Gehrkens -Werke auf den Puckel neh -
men und in den Wupperbergen oder im Sieben -
gebirge , oder sonst an einem sicheren Ort abladen .
Et wird bös - Herr Gehrkens , et wird verflucht bös .
Der Hammesfahr hat et Euch gesagt .

"
Kurt runzelte die Stirn . „Ich mag und kann

nicht daran glauben, " sagte er . „In den neunziger
Jahren — na , ich konnte damals ja noch nicht mit
reden und plagte mich noch mit der Regeldetri
herum — soll man ja noch weit mehr mit dem © a »
bel gerasselt und ein Dutzend Armeekorps an die
Grenze geworfen haben . Das sagt gar nix . Nichts
als ein Bluff , um die Oesterreich wegen Serbien
ein wenig einzuschüchtern ! "

„So ? Meint Ihr ? Aber et sind da doch so
allerlei Symptome , , die sehr zu denken geben . So

ist beispielsweise seit acht Tagen die Zensur der -
mäßen verschärft , daß wir keinen einzigen Brief
mehr aus Deutschland gekriegt haben , auch keine
Zeitung . Von Ihnen Hab ' ich dat letzte Schreiben
vor zehn Tagen erhalten , und seitdem weiß die
Fabrik nit , ob Sie leben oder tot sind .

"
„Ich denke , ich bin noch sehr lebendig, " brummte

Kurt . „ Aber die Sachen gefallen mir allerdings
nicht . So schlimm hatt '

ich mir das nicht gedacht.
Und wegen der Briefe , da muß ich doch mal vorstellig
werden . "

„Da können Sie höchstens eine freche Antwort
kriegen , denn selbst die , die immer die Hand auf -
hielten und so taten , als wenn sie unsere dicksten
Freunde wär 'n, machen uns schäbige Gesichter . Und
da die Blätter über die auffälligen Truppenan -
Häufungen das Maul halten müssen und auch scharf
unter dem Ausnahmezustand stehen , so Hetzen sie
schlimmer als je gegen die Deutschen ."

„Hm , unter diesen Umständen war es ja ganz
politisch , daß ich dem Wunsch des Ohms Benjamin
gefolgt bin und mich naturalisieren ließ .

"
Der Kleine zuckte die Achseln. „Getaufte

Juden und naturalisierte Deutsche , das kommt den
„ echt russischen Leuten " aus eins heraus, " be-
merkte er .

„Das wollen wir doch mal erst abwarten . Jeden -
falls werde ich fortab meine Forderungen und
Wünsche nicht mehr als geduldeter Deutscher , sondern
als russischer Untertan durchdrücken . Ich versteh '
eigentlich nicht , Hammesfahr , weshalb Sie nicht auch
den Verhältnissen Rechnung trugen . Ich denke, Sie
sind doch unserem Werk für immer zugeschworen ,
werden hier leben und sterben ."

„Sterben , dat weiß ich noch nit , Herr Gehrkens .
Ich dachte so daran , in den alten Tagen mal wieder
meinen Morgenspaziergang im Burgholz zwischen
Cronenberg und Elberfeld zu befummeln , und nach¬
her dat Sterben in der Heimat zu besorgen . Na ,
und wegen dem Leben hier in der Ferne , da mein '
ich, wer so 'nen Tornister mitzuschleppen hat , wie

ich, der müßte auch dm Mut haben können , da ^bleiben , wat er is , nämlich ein Deutscher . Abc
mag jeder halten , wie er et für richtig hält .

'
^

Kurt biß sich leicht auf die Lippen . „J <i , ,|f '
r,ist einem jeden seine eigene Sach '

,
" entgegnete \ • «

„Auf Rosen werden wir wohl nit gebcttet '. r̂ , .^^
fuhr der Prokurist fort . „Gestern kam ei " .

~
jin ji<

vom Festungskommandanten , innerhalb jeti
zwanzig Stunden eine genaue Liste aller '
Fabriken beschäftigten Deutschen entpretr 1 cW &c
Alter anzugeben , und auch, ob der betr .

i
Mann deutscher Heerespflichtiger war ' .
weiß ich, daß wir bereits heimlich kontrom ( [
den . Na , sie sollen nur kontrollieren . ,

"jber
doch fertig gebracht , auf weiten Umwege ^

. „
Schweden an die richtige Stelle eine ' .v ho ab¬
schicken, wie dat hier aussieht . Man sie *
wat man seinem Vaterland schuldig is , ^
überfallen wollen .

"
. , ^ gen ,

„Mensch , das kann Ihnen Sibirien ct'
unter Umständen gar das Leben ! " rler <■
schrocken . — „Aber hier riecht es ja wir
licht .

"
sollten

„Ja , wie gesagt , dat tut et . Und Miß-
Sie mal die Tiraden der Zeitungen lesen . ^ >
land unter keinen Umständen dulden 1

Oesterreich das heldenmütige serbksa^ . . leidig ' ' '. ^
überfiele , ja , sogar die verleumderisch 4J1 Unt
als stäke dies Brudervolk mit den -*

prD $ en ^
einer Decke , dat müßte schon blutig fl -

den . Bestellte Arbeit ! "
. ) tn3 bes<5 "

„Haben Sie das Verzeichnis der et

tigten Deutschen schon abgesandt . cn
„Natürlich , ich mußte i<l wohl - ^

henn ^
9

Hab ' ich weggelassen , Herr Gehrken ,
^ „ n§.

hören ja in diesem Sinne nicht m 9

(Fortsetzung folgt >
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Amaim
Q
auß ^ e

- n$ aI 3 ' mit bm Pwnieren Josef
® eiiVn m bei Negensburg , Baptist Bauer aus
ieldi c( ° ' ^ on Gottsmann aus Maxhütte (Burglengen -
Aanni Hofmann aus Mittelrembach ( Salzbach ) ." Iis Diebersrieth ( Roding ) und dem Infant ,
nern a ^ ? " ! 'uann aus Schöneich ( Böblingen ) , den Geg -
fdtino cm - un ' er der Erde eine geladene und zünd -
Nammen

300 Kilogramm Sprengstoff wegge -

bis
^

un? ^ ^ treiben eines Angriffsstollens , der nahezu
melket , v n feindlichen Schützengraben gelangt war ,
links ^ Spitze arbeitende Pionier , datz von

< eine kleine Oeffnung frische Lust in denAtollen - ^ kleine Oeffnung frische !̂ust in den
uiib »«f.

r
.lnße- Heins erweiterte sofort die Oeffnung

Nakim ■ Clne 0011 Kästen und Pappschachteln. Er
Sofort

^ ^ ^ ^) eren zur Hand , es war Sprengstoff ,
sich er mit den oben genannten Männern , die
djx iLt •) '0 ZU diesem kühnen Stücklein meldeten , an
Aj>n !, .̂ it ' ®r ft nQch dreiviertel Stunden gelang es, die
daßin Aufzufinden und unschädlich zu machen . Bis
das , r

„
'̂ ch jeder der Beteiligten vollkommen klar ,

dann »n
" Augenblick der Feind zünden konnte und daß

der o x begraben waren . Geräuschlos wurde der Rest
dun» ? ug in unseren Stollen herübergeschafft und
toifber Ieet gewordene Staunt mit Saudsäcken schön
das ' wobei die Zündleitung so gelegt wurde ,
Ladung

*eine ^ ^uung von der Veränderung seiner

^
Lokales.

Karlsruhe , 27, April 1915.
bet

^
ra

8 Hofbericht . Am Sonntag vormittag nahmen
Zbain ? ^ .erzog und die Grotzherzogin mit der Grotzher -
bienrt • ' e und der Königin von Schweden am Gottes -

<js der Schloßkirche teil ,
Sg

®? >ttw8 0B Jette im £die Laufe des gestrigen Tages
® uf& des Staatsministers Dr . Freiherr » von

(V' des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .
bojj p -lm ' ' tag8 halb 8 Uhr traf die Großherzogin -Mutter
hier , Biburg zum Besuch der Höchsten Herrschaften
Und b

' Höchstdiefelbe wurde von der Grotzherzogin
Zum cu

®™ feherzogin Luise am Bahnhof empfangen und
Äroßherzoglichen Palais geleitet .

fttt T ^ uf brm Felde i»:r Ehre gefallen ist bei den Kämp-
ätzten Tage der Teilhaber der bekannten Firma

Wtnta mer " • Mende . Regimentsadjutant des Res .-Jnf .»
Ä w a88 ' Oberleutnant d . L . Karl v . P s e i l .
Man,,? Sohn des im 70er Krieg gefallenen Haupt -
Ichen %o 0n und genoß in der hiesigen kaufmänni -
»Neb ^ hohes Ansehen und war u . a . Vorstandmit -

oer Handelskammer .
fand j. ^

^ '/kerbestattung . Gestern nachmittag halb 3 Uhr
bo^

^ /^ eerd -Mng des am 20. April durch <& \e Flieger -
% ufm_ Heldentod gestorbenen Unteroffizier d . iL .
In de unter großer BetÄigung statt .

L - sprach mit tiefempfunden von vaterländi -
aus durchwehten Worten Hr . Kapl . Fischer , >»or -

« unter Vortritt de>r Spiolleute un >d eines Halb -
6 eoQT>

* S ^ tu« n der Trauerzug nach dein Kriegerfelde
^ st a r ^ ' -c geahnt , daß die Abschied»w»rte , die

Januar seinem von ihm hierhergebrachten
fe5e tl " $^n Vizefeldwebell Schnetz nachrief „ Aus Aieder -
^ iridrn^ erfüllen würden . Einen erschütternden
dem ®rL ,

m'a^ 'tv es , als Herr Unteroffizier R e i n f u r t h
ÄüjetwJ ' ^ ken Best mit von Tränen erstickter StimNie

r .. Wie . Namöns des Vereins Karlsruher
^knn , sprach noch Herr Kühnel . So ruht
SJiii&err

e ' n wackrer Karlsruher Held von seinen
| TT ou » ; möge pfrat der himmlische Lohn zuteil werden ,
vor ». . ''^ kwrrb für P » stk» rtrnentwnrfe . Ueber den
(£cr lni flct Zeit ausgeschriebenen Wettbewerb zur
tct ^° u P o st 7 a r t e n e n t w ü r f e n , veranstal -

brm durch den Wirtschaft ! . Verband bildender
aua '!̂ . Westdeutschlands errichteten Karlsruher HilsS -
rnt ^ ^es für bildende Künstler , wurde am 34 . d . M .
Pro? » - " ' Preisrichter Minister Dr . Behm ,
Äe Wühler , Prof . Göhler , Prof . v . Velkmann und Prof .
^ vollzählig zugegen . Eingegangen waren
tr°u,i?7 ° urft . von diesen erhielten je 1«0 Mark : „ Pa -
belni <-> bon Karl Bartels , „ Abschied" von Ttil -

^ ^ nipfing , „Trümmer "
, „ Atend "

, „ Morgen .
Hermann Goebel , „ Abschied" von Frau

»P '-eta " von HanS Ad. lf Müller .
Frl . B :rta Welte , „ Ich hatt ' einen

Alam ^ don Hans Reger , ferner je S0 Mark :
^ *r [ 11 Bon Morano , „ Nach dem Gefecht " von
^ tben o -r - ^ ^ c ^ Älle Beschlüsse des Preisgerichtes

einstimmig gefaßt .
Arbeiterverein Karlsruhe -Oststadt. An.

^ ^ nte « ^ Vergnügen , bereitwilliger zur Arbeit ,'
??sfestp ^ Krieg , die Vorbereitungen zum W . Stift -
>«rn 'uzusteven . „ Air dürfen und wollen eS nicht

? "tlp 1« V v, ^ tvmviunyvv QUl aUJ/l-II ,"
• Krieg , die Vorbereitungen zum W . Stift .

vi
eti
b0|
^"d gestanden <m den

'
Pforten

'
des Vaterlandes

tu ' - .
W? nb -, ^ !r Verguügungs softe ist jetzt keine

,» ^ rn wiw, „ xdii uul | cu uiiu iDuuen es niai
^ ttj n a ®? r

®uch," so versichert der Kathol . sch« « rbeikcr
^ ern ^ / .uhe im Jahresbericht für 1914 feinen Mit -
,.
°^er gQ^ c

,
^ pfer und treu so lang schon auf gefahr -
gestanden Ott i>en ^ forl^ n hra ff?rrffrf/rnS #Ha

as ^ r
" wir cl « r de « 27. April , den Tag . an dem

der Katholische Arbeiterverein Karlsruhewurde . - - - -- - - - »

- .
,tichcn

~
^ „ -VÄ" ln ^ a ' festgesetzten

!®fte Mi " f ® : für welche sicherlich Mitglieder und
illis. ^ -chem Besuche erwartet werden dürfen .

! die Ehre des Vaterlandes kämpfertden
dt " fi<-

8̂ f^urmgereifte Männer heimkehren, . .^xinn
J ^ itäfrlmv Standesverein eine lebenskräftige ,
c!?e pa « niie finden , die auch ihrerseits durch

fich würdig erwiesen hat . den Pflicht -
'et«t .)

^ den Willkomm zu bieten . (Siehe

K^ at
^

P^ ^ 'uuslk - Abend . Die letzte der von Herrn
lor Orden stein zugunsten des Roten

^ aniilien EÄtberusener veranstalteten
Sv

' 1 ' lio B ee th o ven scher Ka mmer -
sindet Mittivoch . den 28 . d . M . . abon »S

^3 if^u
*

5*.
® Wrotzh. Konservatoriums . Sofien ,

v? .̂ r Stmimungsgshalt der beiden auf
to>» eiüffiv ' ^ ^ u-den Jnstrumentalwerke steht m

ung mi der in Sonn « und Blütonpra ^bt
Ä Natur . Führt doch die den Tlbend

siecht &en *> Klavier und Violine von jeher
Rainen „Frwhlingssonate " . Das Quartett

KrauS -Gcsellschaft .
der

'
t T Kirch

"
k. a bev Indizierung des Buches

»ich. ,, ^ us -^ ^ „ ssV̂ eistes , das ' Philipp Funk im Verlag
Münch ^ erscheinen lassen , veröffent -

tai Zuschrift 3 ' Nachr . in Nr . AK vom 23 . April
% 1° lautet - on - ? e ' e^cn bon den einleitenden Wor-
>ibs

'
i- 1 der aiitnv '^ eS ist insofern von Bedeut .

rcformfrt «w -l ^ W <:*t «ti Buches der Heraus .
jieW icht Waschen Zeitschrift Das Neue Jahr -

tte diese ©Ar t / Rätter , ist und die Kraus -
wird alin

' 2U ihrem Programm gemacht
\ Schrift Ullb j!

!° » » nehmen dürfen , daß mit Funk^ rdingK Richtung der Kraus -Gefell »w Rom abgelehnt wurde .
"

op . 16 kür ' Klavier und Streichinstrumente , welches wei»
terhin dargeboten wird , verbreitet in einem unversie ^
baren Strom von Wohlklang eine Fülle von Frühlings »
glänz und Frühlmgsivonne . Der gesangliche Teil , den
Herr Kammersänger Büttner übernommen hat , steht
in Beziehung zu den gewaltigen Weltersignissen . deren
Zeugen wir sind . In Schuberts herrlichen Gesängen
„Dein Unendlichen " und „ Kriegers Ahnung " werden wir
zuerst zur Anbetung der ewigeil Mächte , die unser Leben
regieren , hingeführt und dann durch ein Stimmungsbild
vom Schlachtfelde in die Wirklichkeit kriegerischer Erleb -
nisse zurückgewiesen . Die beiden Balladen von Löwe
„ Odins Ritt " und „Der Wojwode " verkörpern in anschau ,
lichen Klängen Bilder aus der altgermanisckien Götter -
Welt und aus dem russischen Volksleben . Die Jnstrn -
mentalwerke werden von dem KonzertgebSr und den
Herren Kammervirtuos Heinrich Müller , Kammer -
musiker Paul Trautvetter und Hosmusiker Otto
Pagels vorgetragen . Die künstlerischen Eigenschaften
der Mitwirkenden sind so bekannt , i>aß nicht darauf ein -
gegangen zu werden braucht .

Karlsruher Familienkrankenkassc . Bei den heutigen
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen ist es für ^

den
unteren Bamten , den Arbeiter usw . ein Gebot der Pflicht
jedes Familienoberhauptes , seine Angehörigen gegen
Krankheit zu versichern . Jeder frage sich selbst , ob er diese
dringende Notwendigkeit schon erfüllt hat . Wenn nicht ,
so hole man dies sofort nach , ehe es zu spät ist . Die seit
1890 am hiesigen Orte bestehende Karlsruher Familien -
Krankenkasse hat seit ihrer 28jährigen Wirksamkeit ^

den
Beweis ihrer Notwendigkeit und absoluten Zuverlässig -
keit erbracht . Gehören derselben doch über 700 Familien
mit weit über 2000 versicherten Personen an . Im Jahre
1914 verausgabte die Kasse für ärztliche Hilfe 9616 .72
Mark , für Medikamente , Bäder , Bandagen , Brillen ,
Bruchbänder , Binden usw . 4350 .67 Mk . , für Verpfleg¬
ungszuschüsse in Krankenhäusern 444 .— Mark . Die Mit¬
gliederbeiträge sind im Verhältnis zu den gebotenen Vor -
teilen sehr mäßig . Dieselben betragen im Monat : für
einzelstehende Personen oder 1 Kind 1 .30 Mark , für
Mann oder Frau und 1 Kind oder 2 Kinder allein
2 Mk ., für Mann oder Frau und 2 Kinder oder 3 Kinder
allein oder Mann und Frau ohne Kind 2.25 Mk ., für
Mann oder Frau und 3—5 Kinder oder unbeschränkte
Kinderzahl , oder Mann und Frau und 1 Kind 2 .50 Mk .,
für Mann oder Frau und mehr als 5 Kinder , oder ganze
Familien (Mann , Frau und Kinder ) 3 Mark . Wir ver-
weisen auch au dieser Stelle auf das in heutiger Rum -
mer stehende Inserat .

Stat . A . Die Zählung ber leerstehenden Wohnungen
am 15 . April hat nach vorläufiger Feststellung er -
geben , daß 693 Wohnungen leer standen ; das sind
2.14 Prozent aller vorhandenen Wohnungen ( am 1 . Dez .
1913 : 406 — 1 .L8 Proz . ) . Sie verteilen sich auf die ein -
zelnen Zimmergrößenklassen wie folgt : Mit 1 Zimmer :
22, 2 Zimmer : 139, 3 Zimmer 174, 4 Zimmer : 165,
5 Zimmer : 88, 6 Zimmer : 53 , 7 Zimmer : 23 , 8 Zimmer :
17, 9 Zimmer : 4 , mit 10 und mehr Zimmern 8 Wohn -
ungen . Zu Gruppen zusammengefaßt ergibt das 335
Kleinwohnungen ( 1913 : 190) , 253 Mittelwohnungen
( 142) und 105 Großwohnungen (74) .

Sauiindt a » sl «i» 5ilches Geld md mu --

stmptlte PMerlMen des Aljß !N >es

fit das Rste Kreuz.
Die lange Dauer des >5^riegeS rechtfertigt das Be -

streben der Vereine vom Roten Kreuz , zugunsten der
verwundeten und erkrankten Krieger die
© nmriwltätrofeit mit größtem Nachdruck Ml betreiben und
auf anscheinend feri ^er Iiffleitbc Gebiete auszudehnen .
An der Aufbringung der Kosten für die Pflege «der ver -
wnndeten und erkrankten Krieger hat de* Preußisch «
Landesverein vom Roten Kreuz einen besonders großen
Anteil . Um sich die Möglichkeit zu sichern , ohne jlnter -
brechung den immer stärker an ihn 'herantretenden An -
forÄernnIen zu genügen , berichtigt er unter anderem
d e im Lande an zahlrei «^en Stellen ungenutzt daliegenden
Vorräte an umlauffähigen Geldstücken (ein -
schließlich Papiergeld ) und ungestempelten Post -
Wertzeichen des gesamten , auch des uns bsfreundeten
Auslandes nutzbar zu machen . Die genannten Gegen -
stände sind in kleineren Menden so gnt wie wertlos , wäh¬
rend sie in größeren Beständen vereinigt zweckmäßig ver -
wertet werden können , ohne daß eine ^ Einschmelznng er -
forderlich ist.

Wer solche Gegenstände besitzt, wird herzlich gebeten ,
sie dem Zentral -Komitee vom Roten Kreuz , Abteilung VI
für Sainmel - und Werbeweien 2 , Berlin 9W . 11 , Abge -
ordnetenhaus , Tribünengeschoß Zimmer Nr . 38, abzu -
liefern . Auch die kleinste Gufo ist willkommen .

Schulen , Vereine . Stammtische usw . tun
ein «utes Werk , wenn sie sich der Sammlung widmen .

Wer Gegenstände der bezetckmeten Art im Werte von
wenigstens 25 Mark einsendet , erhält als Ehrenpreis eine
künstlerische von Professor GaulentworfeneDenk -
m ü n z e a u s Eisen , die unter Verwendung von G e .
fchoßmaterial hergestellt ist.

Vom Krieft.
'
Aom wekticlien Knegsschauptah .

Der deutsche Fliegerangriff auf Amiens .
Frankfurt a. M., 27 . April . Die ^ rankftirter

Zeitung meldet aus London : Ein englischer Feldpost -
brief enthält interessante Einzelheiten über den letz-
ten Angriff zweier deutscher Tauben auf Amiens .
Sie verbreiteten Tod oder Zerstörung über ein
weites Gebiet . Die erste Bombe schon bewies , daß
die Deutschen einen ganz starken Spreng -
st off neuester Erfindung verwenden . 2 2 Hau -
ser wurden zerstört und 70 befchädigt . 30
Personen wurden getötet oder verwundet .

Das Eingeständnis der Niederlagen .
Berlin , 27. April . Die Vossische Zeitung berichtet

über ein n e u t r a l e s U r t e i l über die feindlichen
Schlachtberichte , wonach die Tijd schreibt : Das
einemal ist das Wasser wie bei Soissons , das andere -
mal die große Uebermacht wie in der Champagne ,
dann wieder sind es die Stinkbomben , die nach den
englisch-französischen Berichten die Siege der Deut -
schen ermöglichen . Man erhält den Eindruck , daß
die Alliierten es schwer finden , ihre Nieder -
lagen einzugestehen .

*
Berlin , 27 . April . Zu den Kämpfen um den

Hartmannsweilerkopf schreibt das Verl .
Tagebl . : Die Franzosen sind 'des heißumstrittenen
Besitzes des Hartmannsweilerkopfes nicht lange froh
geworden . Unter bedeutend größeren Verlusten als
das erstemal haben sie die Bergfeste abermals den
stürmenden deutschen Truppen überlassen müssen
imd man darf hoffen , bald von weiteren

Fortschritten zu hören , die uns die neu -
eroberte Stellung endgültig sichern werden .

London , 26 . April . (W^L.B . Nicht amtlich .)
Die Morning Post meldet aus Nordfrankreich : Der
Kampf zwischen der Lys und der See ist nun a l l-
gemein . Die beiden Hauptereignisse zwischen
Freitag abend und Sonntag früh waren die Kämpfe
bei La Bassöe und längs des Kanals zwischen Apern
und Bixschote. Bei La Bassse unternahm die
Armee des Kronprinzen von Bayern einen sehr
heftigen Vorstoß in der Richtung auf
Givenchy und Cambrai , so daß hier ein teilweiser
Vorteil errungen wurde . Die britischen Linien sind
aber nicht durchbrochen worden und leisten der
Uebermacht Widerstand . — Die Morning Post er -
fährt weiter , daß die Truppen , die nördlich von
Pipern zum Zurückgehen gezwungen wurden , aus
Zuaven , Marinesoldaten und belgischen Kara -
biners bestanden . Unter dem den Deutschen abge -
nommenen Kriegsmaterial befindet sich ein neuer
Apparat , um Boniben zu werfen , eine Gabel aus
Stahl , die im Boden befestigt wird und die wie ein
Katapult arbeitet . Es wurden damit Bomben bis
zur Größe eines ^Fußballs bis 300 Meter weit ge-
schleudert .

Per Krieg zur See .
Berlin , 26 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Von maß -

gebender Stelle wird mitgeteilt , daß deutsche
Marineflugzeuge in letzter Zeit wiederholt von
englischen Handelsschiffen mit Gewehren und
Geschützen beschossen worden sind, ohne daß die
Schiffe von den Fliegern angegriffen waren . In einem
Falle geschah dies durch eine Gruppe von fünf Fisch-
dampfern , bei anderen Gelegenheien durch englische Han -
delsdampfer . Als Antwort auf diese Angriffe sind die
Schiffe mit Bomben beworfen worden .

x
Schntzengrabenbilder .

Ein Offizier schreibt vom westlichen Kriegs -
schauplatz der Köln . Volkszeitung :

„ Wie oft haben wir uns ärgern müssen über die un -
glaublichen Bilder , die seit einem halben Jahr in vielen
illustrierten Blättern und Zvitschvifkn über das Schützen -
grabenleben erscheinen ! Wir halben eine Sammlung der¬
artiger völlig unmöglicher Bilder angelegt , und nach dem
Kriege wird sich wohl noch Gelegenheit finden , diese
Sachen in das richtige Licht zu rücken : das gelt vor allem
auch von den U n t e r st ä n d e n . Und hier kann ich den
Herren Kviegsberichtevstattern den Vorwurf nicht er -
sparen , daß sie hier und da durch nicht zu rechtfertigende
Vorallgemeinierungen bei Millionen deutscher Zeitungs¬
leser einen völlig falschen Eindruck hervorgerufur haben ,
darüber wie es vorne an der Front aussieht . Ich er«
innere ! mich einer Stes -" - - ' *— '— "" — "
ständes , wo es
Der 'Unterstand
ist mit Brettern belegt , Bretter sind an den Seitenwän -
den ebenso an der Decke. Ein Spiosel ist an der Wand ,
Waschgeschirre sind vorhanden . Die -Schlafstellen rechts
und links für eine Gruppe , enfhalfen reichlich Stroh und
sind mit Brettern einHefaßt , so daß kein Stroh in dem
übrigen Raum des Zinuners rmchörliegt . In diesem
Ton ging es weiter . . . Ich habe nun vier Monate
in den Avgonnen gelegen und es wäre uns sehr lieb ge-
Wesen, wenn dort einmr-rl ein Kriegsberichterstatter hin -
gekommen wäre , was freilich aus Gründen persönlicher
Sicherheit — denn die KriegSix ' richwrswtber sin>d schließ,
lich nicht dazu da , dajj sie verwundet oder totifeWioffen
»oevden — unmöglich ist. Dort hatt « unser R«Ain>« ! !S-
koinmandenr einen Unterstand , in dem es fortwahrend
auf den Tisch regnete . De? Unterstand war etwa 1 .50
Meier hoch , hatte Bretter auf der Erde , «Unfalls an der
Decke. Die Wände : Erde mit Reisig t« rkleidet ; ein
kleiner Tisch war da, einige Stühle , das Ganße sohr klein.
Der Regimentskomntandeur schlief auf ^ Str »h , daZ sehr
selten einmal erneuert werben konnte . So sah der Unter -
stand des Kommandsurs aus , und jeder Wirt sich hieraus
ein Wild machen können , wie wir Offiziere und wie die
Mannschaften die ganzen Regeninonate in den Arqsnnen
gelegen haben . Also man soll nicht verallgemeinern .
Mag sein , daß es in dem unendlich weiten Bereiche un -
ssrer Schützengräben hier und da eine Stelle gibt , wo
man so fürstlich wohnt . Wir haben dav »n lvenig gemerkt .
Anck mit dem Musizieren usw . sieht es anders aus . Ich
beneide alle Kameraden , die sich solches leisten können
nnd gönne es ihnen von Herzen . Wir haben das zweifel¬
hafte Vergnügen , feit Monaten Dag für Tag (und neuer -
digS auch nachts ) unter de>m Drucke eines vorzüglich ge-

f
i-elten französischen ArtillerieseuerS zu liegen uaid da
at man . stets im Anblick von Verwundeten und Toten ,

gang andere Gedankens

Der ßriei im Orient .

Koustmitinopcl , 26 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Der Krieasminister hat die Flagge des englischen
Unterseebootes „E 15" dem Kriegs¬
museum überwiesen .

Konstantinopel , 26 . April . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Das Erscheinen der Zeitung I e u n e T u r c ,
das zeitweilig verboten war , ist jetzt von der Mili -
tärbehörde endgültig untersagt worden .

P «ris , 27 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach
Blätternieldungen aus Bukarest wilrde am Sonntag
bei Constanza eine russische Flotte auf der
Fahrt nach S ü den gesichtet. An der Spitze der
Flotte fuhr ein großer moderner Panzer . Man
glaubt , daß es ein neuer , auf den Werften am
Schwarzen Meer erbauter Dreaduought ist.

Letzte Nachrichte».
Kroßer Empfang beim Jürstm AükoW .

Berlin , 27 . April . DaS Berliner Tageblatt meldet :
Der große Empfang in der Villa Malta in Rom
nahm einen derartigen Verlauf , daß auch diejenigen
Blatter zugeben müssen , der Besuch habe all «
früheren Feste beim Fürsten Bülow über -
troffen , die, wie Gwrnale d'Jtalia gedroht hatten ,
eine Proskriptionsliste der Senatoren und Deputierten
zu veröffentlichen , die bei dem Empfang erscheinen
würden .

*
Berlin , 27 . April . Nach der Vossischen Zeitung ist der

Wioderzusammentritt der italienischen Kammer ,
der am 12 . Mai erfolgen sollte , wie italienisch « Blätter
übereinstimmend berichten , weiter hinausgescho -
ben worden .

*
Der junge Graf Romanones .

Pari ?, 27 . April . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Der
Temps meldet aus Madrid : Der Sohn des Ministe »
Präsidenten RomanoneS , der Offizier ist , hatte ohne

Erlaubnis der Militärbehörden seinen Vater nach
den Balearcn -Jnseln begleitet . Er wurde deshalb ver -
haftet . Das Ereignis erregte große Sensation . Es
verlautet , der Gouverneur von Madrid , der die Abreise
des Sohnes von Romanones geduldet hatte , habe feine
Entlassung gegeben .

Lond. n, 27 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich . ! Der
Times zufoW ist dem Staatsdepartement in Washington
die Nachricht zugegangen , daß in der chinesischen
Provinz Szetschwan Hungersnot herrsche .
Das gleiche Blatt meldet aus Simla , der englische
Hauptmann Dyer . der der Persischen Oelgesellschaft
zugeteilt -war , sei am 15. d. M . am oberen Karur .fluß
von Arabern ' elrschossen worden . Aus Lissabon
wird der Times gemeldet : Der Lissaboner Ge -
meinderat wurde aufgelöst , weil er es ablehnte ,
die Dekrete des jetzigen Minisieriumis als j/al anzuer¬
kennen . Die Ölegietung hat einen Verwaltungsausschuß
ernannt . , ,

Aerschiedene Nachrichten.
Berlin , 28. April . Der Berl . Lokalanz . meldet auZ

Innsbruck : In dem Dorfe Dovredo in Südwesttirol
brach ein verheerender Brand aus . Fast alle Häuser
wurden zerstört . Die Ursache ist nicht bekannt .

Königsberg , 2t>. April . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Die
Handelshochschule wurde heute mittag in An -
Wesenheit des HandelSministcrs Sydow und der Spitzen
der Behörden feierlich ihrer Bestimmung übergeben .

Ein neues chemisches Element ist jüngst entdeckt wor -
den . Dr . G ö h r i it g hat , wie wir der Köln . Volksztg .
entnehmen , im Physikalisch - Chemischen Institut zu
Karlsruhe einen Körper , der ein Zerfallprodukt des
Urans ist, isoliert und ihn B r e v i u m genannt . Da ?
Brevium zeigt ein eigentümliches Verhalten , wie es erst
bei einigen radioaktiven Elementen aufgedeckt worden
ist ; e« ist ein sogen . Plejade , ein komplexes Element ,
das zwei verschiedene Atomgewichte besitzt, aber auf che-
mifchem Wege nicht weiter zerlegbar ist.

Aartsruyer Staudesßuch - Auszüge .
Geburten . 23 . April : Kurt Walter , Vater Rudolf

Max Hildobrand , Taglöhner ; Karl Friedrich , Vater Karl
Wagner , Metzger und Wirt ; Elfriede Gertrud , Vater
Gottfried Pfefferte , Straßenbahnfck >« ffner . — 25 . April :
Anneliese Elisabeth , Vater Julius Kilian , Friseur ; Fran -
ziska Elfriede , Vater Eugen Dettmann , Werkmeister .

Todesfälle . 24 . April : Wilhelm Lehmann , Tag -
löhner , Ehem >cmn, alt 58 Jahre ; Luise Meyer , Ehefrau
des Äanidwcrts Höinr . Meyer , alt 36 Jahre . — 25 . April :
J »hanna Bukofzer , Ehefrau des prakt . Arztes Dr . Karl
Bnkofzer , ailt Ä Jahre ; Erwin , alt 1 Jahr 1 Monat
20 Tage , Vater Franz ^jager , Badgehilfe ; Hilda , a! t
JahM Vater Rudolf Grimm , Eisenbahnsekretär .
Becrbi »un «Szcit u . TrauertianS erwachsener Verslorbenen .

DienStag , den 27 . April . 3 Uhr : Hilda Grinrm ,
Schülerin , Rankestraße 12. — %4 Uhr : Wilhelm Leh¬
mann , Tag -löhner von Scheibenhardt bei Bulach .

Auswärtige Gestsrbene .
K o n st a n z : Frau Kanzleirat a . D . N en n i n g e r ,

Karolrne geb . Hermann , 56 Jahre ; Julius Günter t,
Kaufmann .

Baden (Lichtental ) : Frau Rosa Ketterer geb .
Mitzel , 27 Jahre .

Murg : Marie Zcller , 05 Jahre .
Nollingen : Friedr . Baumgartner , Wagner -

mÄster , dlMi Jahre .

Wstiisivirtfchaft , Handel und Merkeßr .
Berlin , 26. April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

neuest « Ne ich sba n k a uswe i s steht i,n Zeichen
einer recht Erfreulichen Erleichterung auf
allen Positionen . Sowohl die Anlage , wie der Bestand
von Darlvhenskassenscheinen und der Notenumlauf weisen
einen erheblichen Rückgang auf . Der Goldbestand ist um
6,33 , der Silberbestand um 3,7 und der Bestand an
N̂eichSkasseitscheinen um 2,9 Millionen Mark gestiegen .
Die «AuAlechiingen bei den Davle -Henskassen habcit sich um
149,8 Millionen Mark verringert . An die Reichsbank
sind IM Millionen Darlehenskasscnscheine aus dem Ver¬
kehr zurückgeflossen . Bon dem Rückgang des Notenum -
laufs um 70,6 Millionen Mark entfallen 39,4 Million « ,
auf kleine Noten . Der Rückgang der Kapitalanlagen um
116,8 Millionen Mark ist t« sonders bemerkenswert iin
Hinblick auf den Rückgang der ausgeliehenen Gelder bei
den Darlehenskassen nnd der Lombavdyelder bei der
ReichSbank . Auf die Krieasanlei ^ waren bis zum
23 . April 6576 Millionen Mark , gleich 72,6 Prozent der
Gesamtzeichnnng eingezahlt . Die Darlehenskassen waren
wHFen der EinAcchilungen mit 491/8 Millionen Mar ? in
Anspruch genommen , so daß gegen den 15 April hier ein
Rückgang von 30 Milli »nen Mark eingetreten ist.
Golddeckung der N» ton beträgt 46.7 Prozent gegen 46
Proz «nt in der Vorwoche , die Metalkdeckung der Noten
47,7 gegen 46,8 Prozent und die GÄlddeckuna der täglich
fälligen VÄrbindlirhkeiten 36,4 Hc^ eii 34,3 Prozent .

Berlin , 26. April . ( W .T .B . Nicht amtlich. ) Börsen -
st i m m u n g s b i l d . Die Tendenz de» heutigen freien
Börsenverkehrs kann allgemein als fest bezeichnet werden .
Doch macht sich eine gewisse Zurückhaltung bemerkbar, so
daß die Umsätze keinen größeren Umfang annahmen ,
wenn sich auch auf einigen Gebieten , wie für fchlvere
Montantverte und chemische Werte , bei einigen guten
Umsätzen etwas lebhafteres Geschäft entwickelte . Hei -
mische Anleihen blieben bei mäßigen Umsätzen gut be»
hauptet . Ausländische Valuten neigten zur Schwäche ,
nur Oesterreicher konnten ihren Kursstand behaupten .
Geldsätze blieben unverändert .

Mannheim , 2g . April . (Produktenmarkt . ) Die No -
tierunIen sind in Reichsmark , ge^en Barzahlung per
166 Km ., bahnfrei Mannheim . Futtergerste , rumän .
63—64 . Ruman . MaiS . mit Sack , alte Ernte 61—62.
Rum . Mais , mit S »ck, neue Ernte 58 .56—59 .50. Wcnzen-
AnSzugmehl 00 (Bäckerpreis frei Haus für Mannheim -
Stadt , feftgefe ^ t vom Kommunalverband ) 47 .73. Weizen -
Brotmehl , mit 30 Prozent Roggenmehl - Beimifchung
(BäckerpreiS frei HauS für Mannheiin -Stadt . festgesetzt
vom Kommunalverband ) 42 .75 . Weizen - Brotmehl '
(Bäckerpreis frei Haus für Mannheim -Stadt , festgesetzt
vom Kommunalverband ) — . Noggenmehl , mind . 32
Proz . ( Bäckerpreis frei HauS für Mannheim --Stadt . fest-
gesetzt vom Kommunalverband ) 40 .50. Tendenz : Gerste
und Mais ruhiger .

Mr . A
" - Krot ißt , erweist dem

Uaterland einev Dienst

«n . W ♦£ ! _
Heidelberg ad St . Aniiara far . IV die 28 . April.

Urin , Auswurf
Untersuebrragen werden ausgeführt vom Chemischen
bakteriologischen Laboratorium der IntereaUosalen
Apotheke Karlsruhe . Dr . Fritz Llndner .
GESHHnHnBBBBHHHBHBBM «
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Karlsruher !
Liederkranz I

\E V.
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllj

Samstag , den I . Mai , abends 87 ? Uhr,
im kleinen Saal der städt . Fest halle

zugunsten der
stäsSt . ICriegshilfskasse

Hedwig Wirthwein (Sopran) Karlsruhe,Hermann Crews ( Klavier ) Pforzheim ,
j der Männerchor des Karlsruher Liederkranz . j
: Musikalische Leitung und Begleitung der Gesänge i

Kapellmeister Heinrich Cassimir .
"

j
Saalöffnung : 8 Uhr . Anfang : 87 , Uhr .

: Eintrittspreise : Numerierte Sitzplätze erste Abtl . j
1 Mk . , zweite Abtl . 50 Pfg .

jVorverkanf in der Musikalienhandlung von ;
I FrltZ Müller , Ecke Kaiser Str . und Kaiserpassage . \

Der Vorstand .

Eintrachtsaal Karlsruhe

Montag , 3 . Mai , 87 * Uhr

Künstler - Konzert
Kg ! , bayr . Kammersängerin

HermineBosetti
von der r3ano %ener Hofoper (Koloratursopran )

Joseph Szigeti
( Violine ) unter Mitwirkung von

Wolfgang Btlioff (Klavier)
Karten zu 3 . — , 2 . — , I . SO und I . — Mk . in der
Hofmusikalien - U nr i n ITnnii * Nachfolger

Handlung XlUyU XVUUlli Kurt Neufeldt

Kaiserstrasse 114

Rath . ätbrilrrwrrii) Skrlsriihe-Gjlßlidi .
Zllltttiilndislhk iaiilicitfrier

anläßlich des
25 jfiljrigeit Bestehens des kath . ArbeiterveinsKarlsruhe

am Sonntag , den 2. Mai , nachmittags 37 - Uhr,im Burghof (Karl -Wilhelmstraße ).
Bortrag des SektionSpräses :

Sparen ohne zu darben
bei gärnngsfreier Früchteverwertung .

Außerdem werden Musik- und Gesangsvorträge
geboten werden .

— Gäste willkommen. — Eintritt frei . —
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Der Sektionspräses :
S . Lorenz , Kaplan .

Sktöo !. Weitttmei« KsÄrch- WM .
Am Mittwoch, den 2». April , abends halb 9 Uhr ist

i» der „Wolfsschlucht " mit Vortrag des Präses :

„Die Türkei in Geschichte und Gegenwart ".
Auch Familienangehörige sind freundlichst eingeladen .
Zahlreiche ? Erscheinen erwartet

Der Präses : Kaplan Merk.

Kathol . Männerverein
Karlsruhe -Beiertheim .

Zu unserer am Donnerstag , den 29 . April , abends
7 .2» Uhr , im Gasthaus zum Hirsch stattfindenden

Keneratversmnmtung
mit anschließender Mouatsruudschau laden wir unsere
verehrten Mitglieder mit der Bitte um vollzähliges Erscheinen
freundlichst ein. Der Vorstand .

Achtung ! Hausbescher!
Reparaturen an Schiefer -, Ziegel -, Holzzement - und

Dachpappe - Aedachungen besorgt schnell , gut und billig

Albert Herz , Schiefer- nnd Sachdeikergeschiist ,
^Karlsruhe Stelkenstraße 23 Telephon 1952 .

Zum täglichen Gebet
während des Monats Mai

vom Hl . Bater angeordnet !

Gebet um den Frieden
Vom Heiligen Vater Benedikt XV.

Mit Aufdruck der Ablässe !
— 100. biS 110 . Tausend. —

2 Seiten , klein 12°. Preis per Stück 2 Pfg ., 100 Stück 1 Mk.,500 Stück 4 Mk., 1000 Stück 6 Mk.
Gest . Bestellungen werden umgehend erledigt .

Verlag der A.-G . Jtoknia"
Karlsruhe.

(Ladischer Beobachter ).

Den Heldentod fürs Vaterland bei einem Sturm¬
angriff am 22 . April starb unser Teilhaber

Karl von Pfeil

Karlsruhe , Kaisarstrasse 112 , II. =

I Eckert - Krämer
Spezialgeschäft für

| Damen- und Kinderhflte
Trauerbäte in grösster Auswahl.

| Klan beachte mein Schaufenster , Waldstrasse ,
gegenüber dem Residenztheater .

58

Im Schwesternhaus
in Karssruhe -Aeiertheim,
sind

zwei schöne freundliche Zimmer
mit vollständiger Verpflegung an eine alleinstehende ruhigeDame sofort zu vermieten .

Nähere Auskunft erteilt
Die Schwester Hverin .

Iraner
Bilder , - Karten etc .

_ in sehr grosser Auswahl liefert raschest
Druckerei Badenia , Karlsruhe.

Gkslmgsabttilung des
Kathol . Männervereins

der Siidstadt.
Den Heldentod fürS Vater»

land starb unser lieber
SangeSbruder Herr

Bernhard Wie
Die Mitglieder der Ge-

sangsabteilung werde » ihm
ein treues, ehrenvolles An-
denken bewahren und seiner
im Gebete gedenken.

Der Vorstand .

GW . fioftijeiitft
zu Karlsruhe .

Dienstag , den 27 . April 1915 .
54 . Abonnements-Vorstellung bei

Adttg . A (tote Abonne .nentskarten ) .
der Evallgeiimanu .

Musikalisches Schauspiel in 2 Akten
(der 2 . Akt in zwei Abteilungen)
nach einer in den Erzählungen
„ AnS den Papieren eine? Polizei-
koinmifsärs " von Dr. Leop . Flor .
Meißner mitgeteilten Begebenheit

von W . Kienzl .
Musikalische Leitung: G . Hofmann .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen '
Friedrich Exgel, Justiziär

(Pfleger) im Kloster
St . Othmar Ä . Hagedorn

Martha , dessen Nichte und
Mündel G . Finger

Magdalena, deren
Freundin Margarete Bruutsch

Johannes Freudhofer, Schul-
lehrer zu St . Othmar M . Büttner

Mathias Freudhofer, dessen
jüngererBruder, Aktuarius
(AmtSschreiber) im
Kloster

Tavcr Ziiterbart ,
Schneider

Anton Schnappauf,
Büchsenmacher

Friedrich Aibler, ein
Bürger

Dessen Frau
Frau Huber
Hans , ein junger Bauern -

burfch H . Siewert
Der Nachtwächter I . Grötzinger
Eine Lumpensammlerin M. Gericke
Ein Leierkastenmann H . Blank
Benediktiuermönche , Kloster ' uechte ,

Aufivarterinnen, Bürgervolk ,
Buuernvolk , Kinder .

Ort der Handlung : 1. Akt : im
Benediktinerkloster St . Othmar in
Niederösterreich 1820 ; 2 . Alt :

Wien 1850 .
Große Pause nach dem 1 . Akte.

Anfang : 7 Uhr .
Ende : nach dreiviertel zehn Uhr .

PreifederPlätze : BalkonI . Abt. Mk.
5.—, Sperrsitz 1 . Abt . Mk. 4 .— usw.

I . Schöffel

H . Bussard

F . Hancke

F . Mechler
M . Bauer
F . Meyer

ucherer
Zähringerstr. 42/44 >

Telefon 392.

Oberleutnant; d. L. und Regimentsadjutant im Reserve -
Infanterie -Regiment Nr. 238

Ritter yom Eisernen Kreuz und Tom Zähringer Löwen
mit Schwertern .

Mitglied der Handelskammer .
Er war ein Freund aller . Ein leuchtendes Beispiel
größterSchaffensfreudigkeitundstrengsterPflichterfüllung .Ein Mann höchster kaufmännischer Fähigkeiten .

Wir werden demselben dauernd ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Leipheimer & Mende
Karlsruhe .

• > T--

Den Heldentod fürs Vaterland bei einem Sturmangriff am
22 . April starb unser allyerehrter Prinzipal

Herr Karl von Pfeil
Oberleutnant nnd Regimentsadjntant im

Reserve - Infanterie - Regiment Nr. 238,
Ritter des Eisernen Kreuzes und des Zähringer Löwen-

Ordens mit Schwertern,
Vorstandsmitglied der Handelskammer.

In dem Dahingeschiedenen verlieren wir einen wohlwollenden
und gerechten Chef, dessen Charaktereigenschaften uns immer ein
leuchtendes Vorbild gewesen sind.

Wir betrauern diesen grossen Verlust auf das Schmerzlichste
und werden seiner stets in Ehren gedenken .

Das Personal der Firma

Leipheimer & Mende.
Karlsruhe , den 26 . April 1915.

Karlsruher Familien-

KmikeillllO
(unter staatl. Aufsicht)

Geschäftsstelle Ostendstr . 6 III ,
gewährt Arzt, Apotheke usw .

Freie Arztwahl.
Prospekte sind erhältlich in den

Filialen :
Oststadt : Rudolfslr. 26 I .
Mittelstadt : Zähringerstr. 82 II .
Weststadt : Grenzstr . 34 I .
Südstadt : Wielandtstr. 30 I .

(Vierordtbad)
Karlsruhe.

Eingang Ettlingerstrasse
bei der Schwimmhalle .

Ficlitennadel -Salz
(Rappenauer oder Stassfurter )
Matterlange - u . Schwe¬
fel ( Thiopinol ) Bäder .
Badezeit an den Werktagen :

Von ' / «8— 1 Uhr vorm . u. 3 bis
8 Uhr nachin. Samstasrs bis
V. 10 Uhr . Sonntags 7- 12 Uhr .

Mittags 1—3 Uhr geschlossen.

Witte s - Ärj ;
vermieten Werderstr 65 , Karls¬
ruhe . j3u erfragen 3. Stock.

Betten -Umiindermlgen
Aufarbeiten, Neuanschaffungen von einzelnen Teilen nimmt
vorsichtige Hausfrau jetzt vor .

Paradies « Shstem ist das Vollendetste und Wunderbarste was existiert , dabei
teurer als alte Methode . Erstklassige Qualitätsware .

rtlt + Toitf <* tt nicht warm genug zu empfehlen, alle Aussteuern finde» f)°^ e
l llUll lull tl friedigte Anerkennung .

Gewissenhaften Rat und Ansfnhrnng
im

plirchiksbettklihliug Nenbert ,
Eilt ! Diesen Freitag unwiderruflich Ziehung !
d . Roten «^ Geldlotterie des Bad . Landesvereins
3328 Geldgew . u . Prämie

bar ohne Abzug MM . WM . W IS * «

Hauptgewinn i . günst . Falle ^ j |f .
Lose 4 1 Mk. , 11 L. 10 Mk., Porto n . Liste 30 Pfg . empfiehlt Lotterie-Unternehmer

JCfÜTimAM Strassburg i . Eis . , Langstr . 107, Filiale Kehl a. Rh., Hauptstr .
■ U IUI Mi Gl und alle Losverkanfsstellen .

In Karlsruhe : Karl Gütz , Hebelstr . 11/15 .

SÄ

cw

Gymnasiast , der Prima¬
reife hat, wünscht sofort als

Lehrling
in größeres Geschäft (Ma»
nusalitur-, auch Kolonial -
waren ) einzutreten. Angebote
nnter Nr . 2Z7 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes .

ÄS . Kaufmann
übernimmt

Vertrauensposten .
Auskunft erteilt die Redaktion

die/es Blatte ? .

Garantiert dauernd giltlohn .

H Heimarbeit G
erhält jede Dame durch leichte
Handarbeit ; die Arbeit wird nach
jedem Orte vergeben . Näh. durch
Prospekt mit fertig. Muster gegen
Einsendung v . 40 Pfg . in Marken bei
Losa Gebhardt, Scheidegg i . Allgäu .

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " , Slkt . -Gej . für
Druck und Verlan , Karlsruhe .

h-U Zu verkaufen ^ ^ ct ,
Frau Eduard ße 63,

Beiertheim.
vormalS

wir J -d-n. rtn% " -rtreiSS " »lÄf

iSrSrs
" ® * ^ ' '
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